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Amtliche Aremdenliste.
Verzeichnis der am II . Juli ang . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Joung, Fr . m . Bed . Beckenham -Kent.
Douglas . Fr . m . Bed . Frl . Silverside

Liverpool
Feurich , Hr . Hermann , Fabrikbs. m . Fr .

Gem. Leipzig
von Seherr-Toß , Freiherr Berlin
Stein, Hr . August, Oberleutnant Düsseldorf

Hotel Belle vue .
Crbslöh , Hr . Walter Barmen
Hermann, Hr . Chev. G . nnd Chauffeur

Mailand
Hermann , Fr . Chev. G . „
Herzt, Hr. Max Amsterdam
Herzt, Frau
Herzt, Frl .
Wolters, Hr . G . L . Baarn
Eilebrecht, Fr . M . Berlin
Mannheimer , Hr . V . Eins . Unteroff. Stuttgart

Hotel Graf Eberhard .
Brunu, Hr . Anton, Architekt Karlsruhe
Mups, Hr . Martin , Polizeiseketär Meißen
Zerwes , Hr . C , Frankfurt a . M.

Gasth . zur Eisenbahn .
Förster, Hr . Ernst Karlsruhe
Hertling , Fr . Wilhelmine Bückingen

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Piper, Hr . Dr . P . Professor m . Fr . Gem.
geb . Hengstenberg Altona a . Elbe

Marz , Frl . Aenny Bingen
Hotel Klumpp .

Äschert, Fr . Jenny Berlin
Israel , Frl . Irma „
Goldschmidt , Fr . Elise, Rentiere „
Jsmer , Hr. Betriebsleiter Leichlingensb . Cöln
Plonski , Fr . Sanitätsrat Berlin
Lilienfeld, Hr . Siegmund , Fabrikbes Leipzig
Schulze, Hr . Gustav , m . Fr . Gem . Berlin
Ritter, Hr . M . Fabrikbes. Dresden
Berliner , Hr. Moritz, Priv . m . Fr . Gem.

Wilmersdorf
Gottschalk , Hr . F . m . Fr . Gem. Berlin
Plouski , Hr . Bruno, Dr . med . Arzt Berlin

Gasth . zum wilden Mann .
Kohl , Hr . Br . Professor m . Fr . Gem.

Oldenburg
Marthmalde , Hr . H . Basel
Meißner , Hr . Wilh . Kfm . Stuttgart

Hotel Palmengarten .
Gebhardt, Hr . Dr . Gymnasialoberlehrer Greiz
Schick , Hr . Fr . Gastwirt Heilbronn
Strecker, Fr . Kfmswe. Stuttgart

Panorama -Hotel .
Gutfcher , Hr. Max , Kfm . Norrköping -Schw.
Stern, Hr . Ludwig, Kfm . Stuttgart
Klein , Frl . Emma Heilbronn

Hotel Russischer Hof .
Mutschler, Hr . Rudolf , Oberamtsarzt m . Fr.

Gem . Aalen
Niclou, Hr . Dr . Carl, Sanitätsrat

Frankfurt a . O.

Addiks, Hr . Herm Kfm . m . Gem. Barmen
Argast, Hr . A . Basel
Beyling , Hr . Hans Basel
Möhlenbruck, Hr . E . Kfm . Mühlheim
Marburg, Hr . Dr . Justizrat, Rechtsanwalt
und Notar Alwna
Muffat, Hr . Dr . Carl Straßburg
Salzer, Hr. C . Ingenieur Frankfurt M .

Hotel Schund z . gold . Ochsen.
Stolle , Hr . Schulvorsteher mit Frau Gem.
Grün, Frl . Agathe Berlin
Herzog. Hr . Wilh . Oppenheim a . Rh -
Schnecke», Hr. Hans „
Schuppert , Hr . Fritz „
Schuricht, Hr. Emil „
Störger , Hr . Georg „
Wasserteufel, Hr . Philipp „
Wienold, Hr . Otto „

Hotel z. gold . Ster » ,
van de Castel, Hr . Hofkünstler Budapest

Hotel Stolzenfels .
Hoffmeister, Hr. Fritz, Rektor

Zehlendorf b . Berlin

I « den Privatwohnungen
Billa August «.

Neuhut , Hr . Louis , Bankier Paris
Billa Bätzner .

Flatow , Hr . Robert , Kfm . mit Frau Gem.
jBerlin

Köchlin , Hr . Friedrich, Karlsruhe
Chr . Bätzner sen.

Strauß , Hr . Leopold, Kfm . jmit Frau Gem.
Frankfurt a . M

Schlossermstr. Bohnenberger .
Maye , Hr. Ferd . , Kfm . Mannheim

Forstmeister Bosch . Villa Moltke .
Currle, Hr . Oberförster mit Frau Gem . und

2 Söhnen Plochingen
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Gehr , Hr . Chr. , Missionar Kamerun
Löwengardt, Frau Anna Rexingen
Löwengardt , Hr . R . „

Villa Brachhold .
Wodtcke , Frau Justizrat Berlin - Schöneberg

Friedr . Brachhold , Sch »einermstr.
Lentz, Frau Kfm. Stuttgart

Villa Bristol .
Böhringer , Hr . Walter, Kfm . Buhlbach

Villa Christine .
Kanßler , Frl . Sophie Landau
Schüßler , Hr . H . Dr . med . prakt. Arzt mit

Frau Gem und Frl . T . Br men
Fabian , Hr . S . Berlin

M Echinger . Hauptstr . 79 .
Israel , Hr. Ferdinand , Kfm . Ernsbach

Karl Eitel , Oldenburgstr .
Brandmaier , Hr . W . New-Aork

Villa Elisabeth .
Heß, Frau Geheimrat Graudenz Westpr.
Weise , Frl . Klara mit Schw. ,

Villa Erika .
Blank, Hr. S . Kfm . mit Frau Gem. uud Frl .

Tochter Braunschweig
Haidorfer , Hr . Stationsverwalter

Munderkingen
Fellmann, Hr . Heinrich , Bauführer Stuttgart

Fellmanu , Hr . Johannes Lobenbacherhof
Fellmann , Hr . Richard, Stockbrennerhof

Badinspektor Feucht .
Reuther , Frau A ., Heilbronn
Weil , Hr . Emanuel Albersweiler Pfalz

Villa Frankenstein .
Möller , Hr . Dr . Ferdinand , Mathematiker '

Hamburg
Geschwister Freund .

Gailirger, Hr . Heinrich Stuttgart
Herm . Großmann . König - Karlstr.

Brüderli. Frau M . Darmstadt
Hoppe, Frau Hamburg

Flaschnermstr. Güthler .
Enfinger , Hr Wilh ., Kfm . Stuttgarl

Herm . Haller .
Haller , Frl . Anna Broocklyn
Karl Ang . Hammer . Rennbachstr. 158 .
Drucker, Hr . S . , Kfm . Bad Kreuznach

Postsekretär Handel .
Ruoff, Frl . Julie Heilbronn
Herrmann , Hr . Postsekretär mit Frau Gem.

und Kind Stuttgart
Villa Helena .

Schamberg, Frau Elisabeth mit Frl . T.
Spandau

Nanette Herzog .
Koch , Frl . Marie Schernbach

Haus Honold .
Ehlert, Hr . Heinrich , Rentier mit Fr . Gem.

Schöningen Braunschw.
Tobias , Frau Jenny Ludwigshafen

Villa Kaiser Wilhelm .
Weyrauch, Hr . Hptm . Metz

Villa Kiechle.
Lublinski, Hr . Dr . Sanitätsrat mit Fr . Gem.

Berlin
Georg Kuödler , Zugführer .

Becker, Hr . H ., Beamter Emsdetten
Bäckermstr. Krauß .

Weber-Beischold , Hr . O ., Kfm . Wurzen
Fritz Krauß , Schmiedmstr .

Kübler, Frau Margarete Feuerbach
Brendle , Frau Louise Untertürkheim

Malermstr. Krauß .
Reiz, Hr . Pedro, Oberingenieur mit Fr . Gem.

und Töchterchen München
Haus Kuch .

Manrer, Hr . Dr . Otto, K . Bezirksamtsassessor
Gersheim -Pfalz

Strauß , Hr . Dr . Ludwig, K . b . Stabsarzt
a. D . und pr . Arzt m . Fr . Gem . »und T.

München
Lubszynski' Hr . Hermann , Kfm . m . Fr . Gem.

Berlin
Villa Ladner .

Weber, Hr . Richard , Möbelfabr . m. Fr . Gem.
Stuttgart

Villa Mathilde .
Bacher, Hr . Kfm . Berlin
Baier, Hr . Dr . Geh. Regierungsrat Colmar
Belart, Frl . R . sConstantinopel
Kämpf, Fr . Dr . Köln
Voigt , Frl . L . Hamburg
Wienskowsky, Hr . Oberoerwaltungsgerichts -

rat m . Fr . Gem. Berlin
von Lühow, Freifrau m . Söhnchen Stuttgart

Kfm . Jos . Mayer .
Oehme, Hr . W . Landesbaurat Poseu

Joh . Mink , Mesner.
Bippus, Hr . Franz , Bühlingen

Villa Mon Repos .
Engel, Fr . -

'Tekla Friedberg -Hessen
Jensen , Frl . Elsbeth Brenzlau
Schweigmann, Frl Grete Metz

Villa Monte Bello '
von Waldow Frl . Potsdam
von Waldow , Frl . C . „

Parkvilla .
Wienandts , Hr . Ernst , Kfm . m . Fr . Gem.

Gronau i . Wests .
Villa Pauline .

Kemmer , Frl . Wiesbaden
Schneider, Hr . Regierungssekretär Straßburg

Fr . Pfau We . Olgastr. 20.
Stellwaag . Hr. Carl, Kommerzienrat m . Fr .

Gem. Schwabach
Gottlob Pfeiffer .

Mbyer , Hr . Max, m . Fr . Gem. Schifferstadt
Weiß , Hr. Friedr. Kfm . Mannheim

Johann Rapp .
Neumann , Fr . Anna m . 2 S . Lodz -Rußl.

Kürschner Vomersch .
Pott , Sr . Wilhelm , Schneidermstr . Nürnberg

Villa Schill .
Reltor, Fr . Margarete m . S . Berlin
Stern , Fr . H. Frankfurt M.

Karl Schill , Baddimer.
Krusina, Hr . Ludwig, Fabr. Stuttgart

Villa Schönblick.
Heyde , Fr . L . Privatier Pforzheim
Eloy , Hr . Felix , Kfm . m . Fam . Gouvern .

und Kinderm. Paris
Maschinenmstr. Spingler .

Schnabel, Hr. Verw . d . Residenzschlosses
Stuttgart

Friedr . Treiber , Kfm.
Corty , Fr . Kanzleirat -Haigerloch Hohen;.
Israel , Hr . Paul , Redakteur m . jFr . Gem.

Hamburg
M . Treiber -Engman ».

Kaufmann, Frau Gustav We . , Privatiers
Ludwigshafen a. Rh.

Pecoroni , Frl . Emma „
Korbmacher Treiber .

Beuter , Hr. Josef Höfendorf Amt Haigerloch
Vtlla Trippner .

Charlier, Hr . Direktor m . Fr . Gem Trier
von Richthofen, 'Freiherr , Regierungs - und
OfBaurat Montigny b . Metz
Frank , Hr . Sekretär a . D . ^Karlsruhe

Oberbaddiener Wandpflug We.
Löffler, Frl . Helene, Kontoristin Bönnigheim

Karl Weber , Stichstr .
Walz , Hr . Rudolf , Stadtierarzt Pfullingen

Fr . Wildbrett , städt. Forstwart .
Gehrig , Frl . Emma Hainfeld Pfalz

Lehrer Wörner .
Oettinger , Frau Fanny, Privatiers

Frankfurt a M.
Zahl der Fremden 9244.

Wildbad , 14 . Juli . Die 36 . Vorstellung des Kgl .
Kurtheaters gehört zu den schönsten, die wir in dieser Sai¬
son erlebt haben und selten hat das Theater eine so freudig
erregte , so animierte Gesellschaft gesehen, wie an diesem
Abend . Mit Paul v . Schönthan 's Einakter „Der Klavier¬
lehrer " wurde die Freudenflamme in alle Besucher angefacht .
Hr . Senius hatte die Regie und die Hauptrolle des Stückes
übernommen. Der Rahmen der das hübsche und lustige
Bild umgab, also die Bühne selbst, wirkte überladen und
ließ den Regisseur Senius in dekorativen Schmuck als An¬
fänger erkennen , aber was der Regisseur Senius verfehlt,
das wetzte der Künstler Senius mit seiner Anmut, mit sei¬
nem exquisiten Kunstverständnis als Klavierlehrer Schmidt
glänzend aus . Hier zeigte er sein Talent wieder in Hellem
Lichte. Mit einer Grazie und Eleganz, mit einem Feuer
und Temperament, spielte , hätschelte und küßte er mit Groß¬
mütterchen , Mutter, Tochter und — Köchin . Doch auch die
Vertreterinnen dieser vier Frauen waren urwüchsig , köstlich .
Fr . de Scheirder als Großmama , Frl . Darmer als Mutter,
Frl . Mertens als Tochter und Frl . Kittner als Köchin
waren Originale , wie man sie an mancher deutschen Bühne
vergebens suchen könnte . Dank dieser Darsteller wurde das

Stücklein mit brausendem Beifall ausgenommen. — Der
zweite Teil des Abends brachte das dreiaktige Lustspiel „Der
Vetter " von Roderich Benedix. Gab Herr Grosse als Re¬
gisseur dem Ganzen schon ein äußeres anheimelndes Ge¬
präge , so zeigte er sich im Spiel selbst wieder einmal als der
alte Künstler, dem die Götter einen Freudenfunken ins Herz
gesenkt haben und der diesen Freudenfunken in tausend
kleine Fünkchen in alle Herzen sprühen läßt. Er gab die
Rolle des Vetters gutmütig treu , lebenswahr . Trotz seines
Alters behauptet er immer noch seine Rolle als Günstling ,
als Liebling des Wildbader Publikums . Die Leistungen
der übrigen Mitwirkenden standen in ihrer Art in keiner
Weise nach und das Kurtheater kann mit der 36 . Vorstellung
1910 wieder einen vollen Erfolg in seiner Chronik ver¬
zeichnen.

Wildbad , 14. Juli . Für gestern Abend hatte das
Kgl. Badkommisfariat ein Vergnügen vorgesehen , das einzig
in seiner Art war , nämlich einen „Lustigen Abend von dem
berühmten Meisterinterpret Marcel Salzer. „Frohsinns¬
bringer " nannte ihn die Presse und nicht mit Unrecht , denn
wer gestern seinen „Lustigen Abend" beigewohnt hat , der
weiß, daß er den liebenswertesten Interpreten Deutschlands

gehört hat , den Volk und Dichter gleich schätzt , der rechte
Freude in allen Herzen wecken kann. Die Eigenart seines
Vortrags liegt in der originellen Frische , in der unbeugsamen
Geradheit mil der er die zeitgenössische, feinhumoristische
Dichtung und Satyre wiedergibt. Die behaglichste Prosa
und den quecksilbrigen Versschnitt behandelt er mit einer
liebenswürdigen gutgelaunten Sprachseligkeit, deren Humor
in lustigen Ausfällen heiter mitlacht und die alle kritische
Oppositionen mit ironischer Handgebmde von sich weist .
Alles in seinem Vortrag war voll witziger Grazie , die sich
jedem geschmeidig anhängt , die den Namen Salzer fest in
Erinnerung prägt. — Dem Veranstalter des Abends aber,
dem Kgl.

'
Badkommissär Freiherrn von Geinminqen, der sich

in liebenswürdigster Weise alle Mühe gibt, dem kunstlieben -
den Publikum möglichst abwechslungsreiche Unterhaltungs¬
stunden zu bereiten, sei auch an dieser Stelle der verdiente
Dank ausgesprochen .

— Die „ Süddeutsche Schuhfabrik Leonberg" , deren
Besitzer der hier in weiten Kreisen bekannte Herr Gottl .
Kaeß war, ging durch Kauf an die Herren W. Käumlein
und Ernst Krauß über.



Vor 40 Jahren .
- Denkwürdigkeiten

an den d eu tsch - fr a nzösisch en Krieg .
Vs sind Heuer vier Jahrzehnte , daß der deutsch- franzö¬

sische Krieg zwei Nationen tiefe Wunden schlug, zugleich
aber auch die politische Mnheit Deutschlands mit herauf-
Lührte. Der Gedanke, dieStimmen jener Zeit wieder laut
werden zu lafsen, liegt nahe . Um nun unseren werten
Lesern die Ereignisse jenes großen Krieges, der wie kein
zweiter schon die ausführlichsten Darstellungen erfahren hat ,
in knapper, jedoch frischer und unmittelbarer Form wieder
vor Äugen zu führen, werden wir von heute ab täg¬
lich einen kurzen Auszug aus den: .Geschichtskalender brin¬
gen . Ks wird unsere Leser sicher interessieren , die offi¬
ziellen Kriegsdepeschen und die weniger bekannten Mit¬
teilungen aus Zeitungen — puch französischer — jener
Zeit in chronologischer Reihenfolge zu lesen . Den fran¬
zösischen Schmähschriften wollen wir hie köstlichen Schil¬
derungen des Partikularisten Wilhelm Busch gegenüber-,
stellen und später auch einige kurze und knappe, weniger be¬
kannte Diplomatenstülllein einflechten. Wir hoffen da¬
mit nicht nur unsere Leser in jene denkwürdige Zeit zu-
rüllzuversetzen, sondern auch ihnen damit einen streng histo¬
rischen Auszug aus dem .Generalstabswerke und aus Tage¬
büchern von Mitkämpfern vor,Augen zu führen . (Zufällig
Lallen Heuer die Wochentage auf dieselben Taten wie vor
40 Jahren .)

'

Donnerstag den 30 . Juni .
Minister Ollivier erklärt in der französischen

Kammer : „Ich kann erklären , daß die Regier¬
ung keinerlei Besorgnis hegt, und daß niemals
die Erhaltung des Friedens gesicherter war als
jetzt."

Berlin , 30 . Juni . 1870 . Bismarck erklärte
gestern Hrn . v . Schlözer , er freue sich herzlich,
daß Europa einem völlig ruhigen Sommer ent¬
gegen ginge .

Freitag den 1 . Juli .
Berlin . Drückende Hitze liegt Über Europa .

Kein Wölkchen scheint den politischen Himmel zu
trüben .

Sonntag den 3 . Juli . ,
Paris . Das Telegrafenbüro „ Havas " ver¬

breitet eine ihm aus Madrid zugegangene Meld¬
ung , wonach das spanische Ministerium beschlossen
hat, dem Prinzen Leopold von Hohenzollern die
Krone Spaniens anzubieten . Eine Deputation ,
welche beauftragt ist, den Prinzen hievon zu ver¬
ständigen, soll bereits , wie versichert wird , nach
Deutschland abgereist sein .

M on ta g, den 4 . Juli .
Berlin . Ter hiesige Geschäftsträger Frank¬

reichs erschien heute im auswärtigen Amt, um der
„ peinlichen Ueberraschung" Ausdruck zu geben,
welche die Annahme der Kandidatur seitens des
Erbprinzen Leopolds in Paris hervorgebracht hat .
Ter Staatssekretär antwortete demselben, daß diese
Angelegenheit für die preußische Regierung nicht
existiere und die letztere nicht in der Lage sei, über
die Verhandlungen Auskunft zu erteilen . — Graf
Benedetti hat gestern dem König von Preußen in
Ems und der Königin in Koblenz einen Besuch äb-
gestattet .

Es beginnen Preßfehden zwischen norddeutschen
und französischen Zeitungen . . Im gesetzgebenden
Körper zu Paris wird eine Interpellation einge¬
bracht : „ Wir wünschen die Regierung wegen der
Kandidatur eines Prinzen von Hohenzollern für
den spanischen Thron zu interpellieren .

"
Dienstag , den 5 . Juli 1870 .

Paris . Hier schreit alles gegen Hohenzollern ,
Bismarck, Preußen oder Deutschland . Man hört
nichts anderes mehr als stolze Rufe und Drohungen
gegen Preußen . Es finden häufig Konferenzen statt ,

>»E » » » W»>»»» » « « « » WrSW «WWMW» »»W»SMSWSSSSSS » !
Liegt dir gestern klar und offen ,
Wirkst du heute kräftig frei.
Rannst auch auf ein morgen hoffen ,
Das nicht minder glücklich sei .

Goethe .

Deutsche Männer.
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

8s (Nachdruck^verboten)
(Fortsetzung . )

In Frankreich harte nach dem corurz Robespierres
eine Partei von „Gemäßigten " die Herrschaft im Na -
tionallonvent an sich gebracht, der bald die Einsetzung ei¬
ner „Tirektorialregierung " nachfolgte. Sie gebot über
zahlreiche, jetzr sichergeschulte Heermassen, behaarte nicht
mehr beim Verteidigungskrieg , sondert wandte sich nun ,
von der Gegnerschaft Preußens befreit, zum Angriff wi¬
der Österreich. Zwei französische Armeen drangen über
den Rhein vor, eine drille dem Mittelmeerrand entlang
nach Oberitalien . Die süddeutschen Staaten , Baden , Würt¬
temberg , Bayern wurden zum Niedevlegen der Waffen
gezwungen ; kurz wendeten Erfolge des Erzherzogs Karl
von Oesterreich das Kriegsglüll um, doch gleichzeitig stieg
in Italien ein übermächtiger Stern für die Republik em¬
por . Ein junger Offizier , der vor elf Jahren noch Schüler
auf 'der Militärschule zu Paris gewesen, seitdem wie mit
blitzartiger Schnelligkeit vom Artillerieleutnant zum Di¬
visionsgeneral und jetzt zum Oberbefehlshaber der ita¬
lienischen Armee aufgerückt war , vernichtete die österreichi¬
schen S -treitkräfte in der Lombardei und Venetien , nötigte
den Kaiser Franz zu verlustreichem Friedensschluß . Tie
Umgestaltung der staatlichen Verhältnisse in Europa durch
Angliederung beträchtlicher Ländergebiele an die siegreiche
Republik hatte ihren Anfang genommen.

Und die folgenden Jahre setzten unter rastlosem Don¬
ner der Kanonen diese Gebiersbereicherung Frankreichs
fort . Der immer gewaltiger auffteigende General Bona¬
parte stürzte das „Direktorium " , ernannte selbst sich zum
Konsul mir unbeschränkter Macht und wandelte die Re¬
publik zu einer Militärmonarchie um . Ein neuer Zu¬

Heute ist Staatsralssitzung in St . Cloud, wo der
Kaffer und Eugenie z. Zt . sich aufhalten . Gramont
fährt von einem Botschafterhotel zum andern .

Don nerst ag , 7 . Juli 1870 .
Paris . Tie „ Libertee" schreibt : „ Man muß der

Sache ein Ende machen und den Rhein wegnehmen,
wenn man ihn braucht, man muß die Gelegenheit
benutzen, um ans '

diplomatischem Wege oder mit dem
Krieg mit Preußen dieses für sein Auftreten gegen
Dänemark und Oesterreich zu strafen und dahin zu
bringen , daß es in Zukunft nicht mehr zu fürchten
ist.

" — Norddeutsche Blätter der Opposition ver¬
muten , daß der Bundeskanzler Graf 'v . Bismarck die
ganze Sache angezettelt hackte, denn vor vielen Wo¬
chen sei sein Vertrauter (Keudell) mit einer gehei¬
men Mission nach dem Süden abgereist . —

Samstag , 9 . Juli 1870 .
Bad Ems . Im hiesigen Kurhaufe finden täg¬

lich Konferenzen stall , an denen Botschafter v . Wei¬
ther und Keheimrat v . Abeken (Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes ) teilnahmen . Man sieht täglich
Herren im eifrigen Gespräche mit dem Könige, her
morgens und ' abeirds seine Brunnenpromenade
macht. Graf Waldevsee (Militärbevollmachtigter in
Paris ) ist bereits abberusen .

Frankreich rechnet mit der Neutralität Süd -
deuffchlands .

„ Jnependence belge" schreibt : „ Frankreich steht
vor dem Abgrunde eines Krieges .

"
Ter Pariser „ Temps " erklärt , heute das Vor¬

gehen der französischen Regierung als „ alles mög¬
liche " Ungestüm, Verblendung , aber keine Politik .
Er spricht die Vermutung aus , daß man wahrschein¬
lich Grund hat, die Tinge zu einem Kriege zu be¬
schleunigen, damit man keine unangenehmen Er¬
klärungen und demütigenden Geständnisse wegen ge¬
machter Fehler machen müsse .

Sonntag , 10 . Juli 1870 .
Madrid . Tie spanische Regierung erklärt kate¬

gorisch , die Verhandlungen wegen der Thronkan¬
didatur seien nur mit Prinz Leopold von Hohen¬
zollern und ohne jede Mitteilung an Bismarck ge¬
führt worden . — . . . . Tie französische Regier¬
ung habe noch jeden Thronkandidaten bekämpft.

Montag , 11 . Juli 1870 .
Bad Ems . Graf Benedetti dringt wiederholt

in den König, den Erbprinzen zum Verzicht auf
die Thronkandidatur zu veranlassen . Der König
weist diese Zumutung zurück .

Die französischen Nord - und Westbahnen haben
Befehl , von heute an alle Waggons für Truppen¬
züge bereit zu halten . Tie Blätter haben sich aller
Mitteilungen über militärische Vorgänge bei An¬
drohung strengster Strafen zu enthalten .

Dienstag , 12. Juli 1870 .
Schloß Sigmaringen . Ter Schwab . Mer¬

kur : „ Ter Erbprinz von Hohenzollern , um der
spanischen Regierung die Freiheit ihrer Initiative
zurückzugeben, entsagte seiner Thronkaudidatur , fest
entschlossen , eine untergeordnete Familienfrage nicht
zu einem Kriegsvorwande Heranreisen zu lassen.

"
Ems . Der König hielt heute vormittags eine

Musterung über die Garnison von Koblenz ab .
Graf 'Benedetti ist heute zur Hoftafel in Ems ge¬
zogen.

Paris . Ter „ Temps " schreibt : „ Ter Mi¬
nisterpräsident will den Krieg mit Preußen unter
allen Umständen .

"
Tie Stimmung in Süddeutschland . „ Von Tarm -

stadt, Karlsruhe , uird München find an unser (Ber¬
liner ) Auswärtiges Amt die befriedigendsten Zu¬
sicherungen über eine unter allen Umständen zu
gewärtigende Bundestreue dieser 3 Staaten ge¬
langt , während der Württemberg . Minister sich in
ausweichenden Redensarien gefällt .

"

sammenschluß Oesterreichs mit Rußland , England , Portu¬
gal und den Südstaaten Italiens gegen die von Frank¬
reich drohende Gefahr endete nach mannigfachen Wech¬
selfällen im Jahre 1802 mit allgemeinem Siegestriumph
der französischen Heere ; ein schmachvoller Friede zu Lu-
nevillc zerstückelte das Deutsche Reich und führte es seiner
!Auflösung entgegen.

Während aller dieser, Schlag auf Schlag sich drängen¬
den gewaltigen Kriegsereignffse standen Preußen und die
kleineren Staaten Nord - und Mitteldeutschlands unbetei¬
ligt seitab . Ter Herzog Karl von Braunschweig war in
seine Residenzstadt zurückgekehrt , wo er sich tüchtiger zum
Regenten als zum Heerführer begabt erwies . Unter ihm ge¬
dieh der Wohlstand des kleinen Landes , vier Söhne ver¬
liehen ihm Bürgschaft für gesicherten Fortbestand seiner
aliwelfffchen Dynastie .

Doch hatte die Vermählung des Erbprinzen bis jetzt
keine Nachkommenschaft gebracht, und sowohl die leibliche
wie die geistige Beschaffenheit seiner beiden nächstalteren
Brüder Georg und August litt schon von ihrer Kindheit her
an einer Beeinträchtigung . 'Sie waren als Knaben durch
widersinuige , auf Abhärtung gerichtete Mißgriffe des Leib¬
arztes zu Schwächlingen gemacht worden und als Folge
der falschen Behandlung bei ihnen gleichartig körperlich
gebrechliche Rückständigkeit und eine Hemmung der psychi¬
schen Entwicklung verblieben . Den jüngsten Prinzen Fried¬
rich Wilhelm hatte eine glückliche Fügung vor diesem Un¬
heil bewahrt , so daß er zu vollkräftigster Gesundheit äus-
wachsen gekonnt ; solche Umstände aber legten begreiflicher¬
weise seinem Vater nahe , ernstlich auch für ihn auf eine
ebenbüriige Verbindung bedacht zu sein. Der stand zwar
der Sinn des jungen Obersten entgegen, schließlich indes
gelang es der sanften Einwirkung seiner Mutter , den Wi¬
derwilligen zur Nachgiebigkeit zu bestimmen, und im Herbst
des Jahres 1802 fand feine Vermählung mit der Prin¬
zessin Marie von Baden statt . Eine glückliche Ehe ließ
sich allerdings nach ihrer Vorgeschichte nicht wohl erwarten ,
mehrfach auch drang Kunde von stürmisch -heftigen Vor¬
gängen zwischen dem jungen Paar in die Oeffentlichkeit,
ward im stillen Prenzlau , zu dessen Garnison der fürst¬
liche Oberst zurückversetzt worden, viel besprochen . Doch

Mittwoch , 13 . Juli 1870 .
Ems . („Tie Enrser Depesche"

. ) Depesche des
Geheimrats v . Abeken aus Ems au den Bundes¬
kanzler Grafen Bismarck in Berlin :

„S . M . der König schreibt mir : Graf Benedetti
fing mich auf der Promenade ab, um aus zuletzt
sehr zudringliche Axt von mir zu verlangen , ich
sollte ihn autorisieren , sofort zu telegraphieren ,
daß ich für alle Zukunft mich verpflichtete, nie¬
mals wieder meine Zustimmung zu geben, wenn
die Hohenzollern auf ' ihre Kandidatur zurück? imen .
Ich wies ihn zuletzt etwas ernst zurück, da man
a tont jamais (auf ' immer, d . R . ) dergleichen En¬
gagements nicht nehmen dürfe noch könne . Na¬
türlich sagte ich ihm, daß ich (von Madrid ) noch
nichts erhalten hätte, und da er über Madrid und
Paris früher benachrichtigt sei als ich, er wohl
einsähe, daß mein Gouvernement wiederum außer
Spiel sei .

" Da S . M . dem Grafen Benedetti ge¬
sagt, daß er die Nachricht vom Fürsten erwarte ,
hat Allerhöchst derselbe mit Rücksicht auf die obige
Zumutung auf 'des Grafen Eulcnburg und meinen
Vertrag hin beschlossen, den Grafen Benedetti nicht
mehr zu empfangen , sondern ihm nur durch einen
Adjutanten sagen zu lassen, daß S . Majestät jetzt
vom Fürsten die Bestätigung der Nachricht erhalten ,die Benedetti aus Paris schon gehabt, und dem
Botschafter nichts Weiteres zu sagen habe. S . M .
stellt es E . Exc. anheim , ob nicht die neue For¬
derung Benedettis und ihre Zurückweisung sogleich
sowohl unseren Gesandten , als in der Presse mit¬
geteilt werden sollte.

"
(Tse „ Enffer Depesche " wird vielfach für die ei¬

gentliche Ursache angesehen, weshalb Frankreich an
Preußen den Krieg erklärt hat . Es wurde behaup¬
tet, Bismarck habe die Enffer Depesche „ gefälscht "

,
ihr eine Spitze gegen Frankreich gegeben und un¬
nötigerweise zur Kenntnis der Höfe gebracht. Beim
Vergleich des Wortlautes ergibt sich jedoch, daß
Graf v . Bismarck sie nur in kürzerer Form ge¬
geben hat . Allerdings soll Freiherr v . Moltke sie
in ihrer ersten Form eine Chamade , in ihrer
zweiten eine — Fanfare genannt haben . — Der
Wortlaut der „ Emser Testesche" wurde erst von
Caprivi am 23 . November 1892 im Reichstage
bekannt gegeben.)

Telegramm des Grafen Bismarck an die preußi¬
schen Gesandten im In - und Auslande : „ Nachdem
die Nachrichten von der Entsagung des Erbprinzen
von Hohenzollern der kaiserlich französischen Re¬
gierung von der königlich spanischen amtlich mit¬
geteilt worden sind, hat der französische Botschafter
in Ems an S . M . den König noch die Forderung
gestellt, ihn zu autorisieren , daß er nach Paris
telegraphiere , daß S . M . der König sich für Me
Zuttinft verpflichte, niemals wieder seine Zustimm¬
ung zu geben, wenn die Hohenzollern auf 'ihre
Kandidatur zurückkommen sollten . S . M . der Kö¬
nig hat es daraus abgelehnt , den französischen Bot¬
schafter nochmals zu empfangen, und demselben
durch den Adjutanten vom Dienst sägen Au lassen,
daß S . M . dem Botschafter nichts weiter mitzu¬
teilen habe.

"

Donnerstag , den 14 . Juli 1870 .
Auf Befehl S . M . des Königs in Ems wird bekannt

gegeben, daß dem Grafen Benedetti in der Kandidatur -An¬
gelegenheit am 9 . und am 11 . und 13 . morgens auf der
Brunnenpromenade Aüdienzen gewährt worden seien, dieser
hierauf noch eine 4 . für den 13 . Juli nachm, verlangt
habe, die S . M . aber verweigerte , ihm aber gestattet habe,
sich beim König vor der Abreise nach Koblenz zu verab¬
schieden . — In Wien feindselige Stimmung gegen Preu¬
ßen, „ wegen seines unerträglichen Uebermutes .

"
Paris . Die Presse verlangt trotz der Erklärung des

Fürsten von Hohenzollern den Krieg , ebenso haben vier:

bald nach der Geburt eines Sohnes verstummte die abend¬
liche Unterhaltung der Bürger darüber , wenigstens wußte
niemand mehr von neuen wilden Ausbrüchen des Prin¬
zen zu berichten . Einige ihn näher Kennende sagten, seine
Natur habe sich verändert , er sei ernsthaften , sich selbst
vor der früheren , oft rohen Ausartung beherrschenden
Sinnes geworden ; Stimmen wurden laut , sein eigentliches
Wesen komme dadurch erst jetzt zum Ausdruck . Bald indes
redete man nicht nur von häuslichem Frieden , der bei
den Ehegatten hervsche, sondern sogar von häuslichem Glück ;
er übe zarteste Rücksicht gegen seine junge Gemahlin , weil'
er sie liebgewonnen habe, und das einzige, was ' der zu¬
friedenen Gemeinschaft beider etwas Eintrag tue, sei die
Beschränktheit ihrer äußeren Mittel , denn als
jüngster Sohn erhalte er von der Sparsamkeit seines:
Vaters nur ein geringfügiges , kaum zu standesgemäßer
Lebensführung ausreichendes Jahrgeld .

Draußen aber, außerhalb Preußens und der norddeut¬
schen Staaten , fetzten sich die von der Macht des Kon¬
suls Bonaparte ausgehenden Umwandlungen unaufhalt¬
sam fort . Durch den „ Reichsdeputationshaupffchluß " zu
Regensburg , der die Bedingungen des Luneviller Friedens
zur Ausführung brachte, ward das ganze Rheingebiet an
Frankreich ausgeliefert ; die Fürstentümer Köln und Trier
verschwanden, alles im Innern des Deutschen Reiches er¬
litt völlige Uingestaltung . Die geistlichen Gebiete, Reichs¬
grafschaften, Reichsfreiherrnschasten , und freien Reichs¬
städte wurden , bis auf wenige, ihrer Selbständigkeit beraubt
und den sie umschließenden größeren Staaten zugeteilt . Da
der Krieg zwischen Frankreich und England weiterdauerke,
rückte eine französische Armee im Kurfürstentum Han¬
nover ein, dessen Kurfürst der englische König war , und
nahm es in Besitz ; zum erstenmal griff dadurch Frank¬
reich nach Norddeutschland bis an die Grenzen Preußens
und Braunschweigs hinüber . Am Schluß des Jahres 1804
setzte der Konsul Bonaparte sich eine Krone aufs Haupt ,
ließ sich vom Papste Pins dem Siebenten als Napoleon der
Erste zum „ Kaiser der Franzosen " salben und erhob sich
selbst gleicherweise im nächsten Jahre Mm „ König von
Italien " .

(Fortsetzung folgt .)



Minister um Entlassung nachgesucht , falls die Friedens -
Partei die Oberhand behielte . „Journal des debats " hofft
noch eine friedliche Lösung.

— Ter Kaiser hielt in den Tuilerien einen Minister¬
rat , worüber eine ängstliche Stimmung herrscht. Nach¬
mittags dreiviertel 3 Uhr verbreitet sich plötzlich die Nach¬
richt, der Konflikt sei zu Ende, was zur Folge hat , daß
an der Pariser Börse die Papiere um 4—5 Prozent steigen.

Koblenz Ter König besucht das Konzert in den
Rheinanlagen und wird stürmisch begrüßt .

Ems . Benedetti heute nach Paris abgereist.
Berlin . Hier ist das Gerücht verbreitet , der Kö¬

nig komme heute schon von Ems . Unter den Linden wer¬
den großartige Kundgebungen vorbereitet , den König zu
begrüßen . — Graf Bismarck hat seine Reise nach Gar¬
zin aufgegeben und erwartet morgen S . M . — der Ehef
des Gcneralstabes Frhr . v . MoWc ist hier eingetroffen .

Deutsches Reich .
Im badischen Landtag

hat der Minister des Innern eine aus Milderung der
durch das Hochwasser verursachten Schä¬
den abzielende Interpellation dahin be¬
antwortet : Es kommen erstens die durch das Un¬
wetter von Mitte Juni angerichteten Schäden , zweitens die
Folgewirkuugen des seit jener Zeit andauernden Regen¬
wetters in Betracht . Tiie Frage , ob die Rhe in reg ri¬
ll erung zu den Schäden Leigetragen hat , indem sie
den Wasserdruck erhöht und den natürlichen -Wlauf

'des
Wassers erschwert, sei nicht leicht zu beantworten und
unterliege gegenwärtig der Prüfung durch die Oberdirck--
ttou des Wasser- und Strombaues . Entschädigungen
sollen geinäß dem Gesetz von 1878 geleistet werden an Be¬
sitzer beschädigter Gebäude , Brückenanlagen , Wege usw ., die
den Schaden nicht selbst tragen können . Ferner wird das
Finanzministerium unter erleichterten Bedingungen Dar¬
lehen geben. ;Ein allgemeiner Steuernachlaß wird
nicht erfolgen , dagegen Stundung in einzelnen Fällen .

Berlin , 12 . Juli . Tie Reichsjustizko mmif -
sion , die heute über das Strafverfahren gegen
Jugendliche beriet , beschloß, die Geltung des Z 365 ,
wonach die Staatsanwaltschaft keine Anklage gegen Ju¬
gendliche erheben , sondern die Sache an die Vormund -
schastsbehvrde abgeben soll , wenn Erziehungen und Kes-
sernngsmaßnahmen der Bestrafung vorzuziehen seien , auf
Jugendliche unter 16 Jahren zu beschränken . Im übri¬
gen wurde das Schutzalter auf '18 Jahre festgesetzt.

Herne i . W. , 13 . Juli . Auf der Zeche Rad -
bod sind gestern die Leichen von acht Bergar¬
beitern geborgen worden , die bei der großen Kata¬
strophe im November v . I . der . Tot gefunden haben.

Bremen , 13 . Juli. Rach einer bei der Rhederei
der Bremer Tampferlinie Atlas eingelaufenen telegra¬
phischen Meldung ist der Dampfer „ Attika " bei
den Tardanellen gesunken . Tie Mannschaft ist
gerettet .

Württemberg .
Ans dcm württ . Landtag.

Stuttgart , 12. Juli.
Die Erste Kammer

hat heute zunächst die Bauordnung erledigt . Die
Zweite Kammer hat bekanntlich bei dem umstrittenen Ar¬
tikel 3 a nachgegeben, indem sie das Genehmigungsrecht
des Ministeriums gegenüber Ortsbansatzungen zugestan¬
den hat , allerdings noch gebunden an einige Bedingungen .
Dem Kommissionsantrag , dem Mehrheitsbeschluß der
Zweiten Kammer beizutreten , wird zugestimmt . Eine Dif¬
ferenz unwesentlicher Natur zwischen den beiden Häusern
besteht noch bei dem Denkmalsschutzparagraphen ,
Minister v. Pischek erklärt , daß das Ministerium des
Innern bei der Ausführung des Paragraphen schonend
Vorgehen werde. -Der Denkmalsschutz dürfte natürlich den
realen Dingen des Lebens gegenüber nicht übertrieben
werden . Eine weitere Differenz ist bei Artikel 70 vor¬
handen . Wegen beider Differenzen muß die Bauordnung
nochmals an die Zweite Kammer zurückkommen . Sodann
berät das Haus über die

Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule .
Der Berichterstatter Staatsrat v . Buhl weist u . a .

eine Kundgebung des Gemeinderats Tübingen zurück , in¬
dem er bemerkt, daß keine Stelle des Landes weniger
über Mangel an Unterstützung klagen dürfe als Tübin¬
gen. Sehr warm tritt für die Hochschule Präsident V .
Sandberger ein . Die Frage der Aushebung sei noch
nicht spruchreif . Es gehe doch nicht an , einer segensreich
wirkenden Anstalt das Lebenslicht auszublasen in einer
Zeit , da man für alle Hochschulen so viel tue und da
sich auch der tierärztlichen Hochschule neue Bahnen der
Entwicklung öffneten . Die Finanzlage Württembergs sei
nicht derart , daß man der Hochschule entsagen müsse .
Der Redner beantragt : 1 ) die Beschlußfassung über die
Erhaltung oder Aushebüng der Tierärztlichen Hochschule
im jetzigen Zeitpunkte auszusetzen ; 2) vorläufige Fort¬
führung der Tierärztlichen Hochschule unter Beschränkung
auf die unumgänglich notwendigen Bauausgaben gutzu¬
heißen und 3) für den Fall , daß die Besserung der Staats¬
einnahmen eine endgültige Fortführung der Tierärztli¬
chen Hochschule gestattet, ihre Verlegung nach Tübingen
ünter Angliederung an die Universität zu befürworten .
Freiherr v. Gaisberg -Schöckingen spricht für die
Aufhebung , ebenso Geheimrat v. Schall , der es als
entscheidend bezeichnet, daß die Mehrforderungen für die
Tierärztliche Hochschule verhindert werden . Ob die Auf¬
hebung wirklich eintrete , das möchte er vorläufig da¬
hingestellt sein lassen . Prof . v. WenSt bemerkt, man
sei dem Beispiel der Gießener Hochschule noch nicht nach¬
gegangen , wo der Aufwand nur ein Drittel der Stutt¬
garter Hochschule bettage . Sollte es nicht möglich sein ,
den Sparsamkeitshebel hier einzusetzen , und auf tun¬

lichste Vereinfachung des Unterrichts hinzuwirken ?
Fürst zu Hoheulohe-Langenburg bedauert , daß man
genötigt sei, aus pekuniären Gründen die Hochschule auf¬
zuheben . Das sei ein trauriger Beweis für die finan¬
zielle Lage des Landes , wenn es nicht mehr imstande
sei, die Kulturaufgaben zu erfüllen . Als Deutscher müsse
er bedauern , daß Württemberg bei seiner Anfrage wegen
gemeinsamer Unterhaltung von Unterrichtsanstalten durch
die süddeutschen Bundesstaaten von allen Seiten einen
Refus bekommen habe . Man müsse sich schämen , daß
man im deutschen Reich noch soweit zurück sei . Selbst
in Kultursragen komme man nicht zusammen . (Beifall .)
Er möchte die Regierung bitten , daß noch einmal der Ver¬
such gemacht werde, eine Vereinbarung der süddeutschen
Staaten über gemeinsame Unterhaltung von Unterrichts -
Anstalten zustande zu bringen .

Kultusminister v . Fleischhauer betont gegenüber
dem Vorredner , daß die Regierung auf dem Standpunkt
stehe, es solle die Tierärztliche Hochschule erhalten wer¬
den . Sei es denn wirklich wahr , daß man so arm sei ,
daß man ein blühendes Institut nicht mehr aufrechter¬
halten könne. Aus den Aeußerungen des Geheimrats
v . Schall entnehme er, daß es sich weniger um die Frage
der Aufhebung , als um eine Verwahrung gegen zu hohe
Ausgaben handle . Mit dem Fürsten Hohenlohe stimme
er darin überein , daß es durchaus nicht notwendig sei ,
au jeder Universität für jedes Spezialfach eine eigene
Professur zu haben . Eine gewisse Arbeitsteilung zwi¬
schen Württemberg und Baden bestehe schon und er werde
auch künftig im Auge behalten , daß eine solche Arbeits -
teilnug stattfinde . Die Regierung gehe davon aus , daß
jedenfalls während der nächsten Etatperiode die Hoch¬
schule fortgeführt werde, das erfordere die Rücksicht auf
die vorhandenen Lehrkräfte und auf die Studierenden .
An einem raschen Vorgehen könne sich die Regierung nur
entschließen, wenn etwa infolge der gefaßten Beschlüsse
die Frequenz sehr rasch und sehr erheblich sinken werde.
Was die Erhaltung der bestehenden Kliniken anlange , so
habe sich die Regierung schon bereit erklärt , in Verhand¬
lungen einzntteten . Der Berichterstatter v. Buhl tritt
der Auffassung des Ministeriums entgegen , daß die Frage
noch nicht entschieden sei . Der Beschluß über die Auf¬
hebung müsse ohne Rückhalt verstanden werden . Ein Auf¬
schub wäre eine Halbheit und ein Provisorium wäre nicht
zweckmäßig , man müsse reinen Tisch machen. Maler¬
meister Schindler betont , daß finanzielle Gründe nicht
ausschlaggebend sein dürften , ein wissenschaftliches In¬
stitut aufzuheben .

Hierauf wird der Antrag Sandberg er gegen
acht Stimmen abgelehnt und dem Beschluß des an¬
deren Hauses , die Tierärztliche Hochschule auf¬
zuheben , bei getreten ,

Stuttgart , 12 . Juli .
Die Zweite Kammer

nahm heute die Mitteilung entgegen, daß die Staats¬
schuld Ende Juni 604 467 028,58 Mark betrug und
stimmte dem Entwurf eines Gesetzes betr . den Reserve¬
fonds der Staatseisenbahnen entsprechend den
Anträgen des Finanzausschusses ohne Debatte einstimmig
zu , ebenso den: Gesetzentwurf

'betr . die Abänderung
der Landesfeuerlöschordnung . Bei der dann
folgenden Beratung der Denkschrift über den Ent¬
wurf einer Güterverbindungsbahn Münster -
Stuttgart Hauptbahnhof und Stuttgart Nordbahnhof
sprach sich der

'
Mbg. Bau mann (D . P .) für die Mün¬

sterlinie aus . Der Redner verlor sich dabei in zahl¬
lose Details , die von den: Ministerpräsidenten von Weiz¬
säcker als unrichtig bezeichnet wurden . Mus finanziellen
Gründen und aus Grund wiederholter genauer Prüfung er¬
klärte sich der Minister „mit ruhigem Gewissen" gegen
das Projekt . Liesching (Vp . ) gab zu, daß das Haus
gar nicht in der Lage sei, eine solche Denkschrift zu prü¬
fen , deshalb trage die Regierung allein die Verantwort¬
ung für etwaige Fehler . Tr . v . Kiene (Ztr . ) beantragte ,
gegen die Denkschrift nichts zu erinnern . Die Münsterlinie
sei weder ein Bedürfnis noch zweckmäßig . Man dürfe
einen Mehraufwand von 7—8 Millionen nicht leicht
nehmen . Körner (BK .) und Hey mann (Soz, ) spra¬
chen sich in ähnlichem Sinne aus . Nach weiterer Te -
batte wurde der Antrag Kiene angenommen . Morgen
Steuerreform .

Die Ersatzwahl in Welzheim findet am Freitag
statt . Wie gestern kurz gemeldet , hat am Sonntag die
Wahlbewegung ihren Höhepunkt erreicht . Tie Bolkspar -
tei hielt am Sonntag allein 13 Versammlungen , die Na-
ttonalliberalen waren ebenfalls sehr .rührig und die So¬
zialdemokraten blieben natürlich auch nichts schuldig . Im
Ganzen ist der Wahlkampf bis heute ruhig und sachlich
verlaufen . Man darf annehmeu und hoffen, daß die Vor¬
arbeit die Wähler mit Interesse für alle politischen Ta¬
gesfragen erfüllt hat , und daß die Wahlbeteiligung nicht
hinter der früherer Jahre zurückbleiben wird . Zur Ver¬
gleichung der bevorstehenden Wahlergebnisse mit denen der
Wahl vom 5. Dpzember 1006 seien nachstehend die Zah¬
len der letzteren Wahl wiedergegeben. Für die Landtags -
hauptwahl 1006 waren vier Kandidaten aufgestellt : Tr .
Hieb er ( Deutsche Partei ) , Stadtgeometer Kercher -
Stuttgart (Bollspartei ), Landgerichtsrat Gröber (Ztr .)
und Krankenkajsenkonttollenr Kinkel - Göppingen (So¬
zialdemokratie ) . Ans

'
diese vier Kandidaten entfielen in

den einzelnen Orten des Bezirks folgende Stimmen :

Welzheim
Tr . Hieber

274
Kercher

83
Gröber Kinkel

65
Alsdorf 136 27 3 81
Großdeinbach 66 9 59 35
A'aisersbach 96 78 — 4
Kirchenkirnbach 125 9 — 2
Lorch 224 60 — 189
Pfahlbronn 152 44 2 31
Plüderhausen 148 65 — 133
Rudersbcrg 170 29 — 84
Nnterschlechtbach 135 4 — 6
Waldhausen 210 15 — 44
Wäschenbeuren 73 1 106 67

1809 424 170 741

Tr . Hieb er wurde hiernach gleich im ersten Wahl¬
gang mit einer Mehrheit von 474 Stimmen gewählt .

Von 4661 Wahlberechtigten stimmten 3160 ab . Bei der
Landesproporzwahl (Januar 1007) vereinigte die Volkspar¬
tei aus 'ihre Kandidaten im Bezirke Welzheim 8700, die So¬
zialdemokratie 6186, die Deutsche Partei 5783 , Konser¬
vative und Bund der Landwirte 5030 und das Zentrum
2703 Stimmen ; die Zahlen entsprächen einer Wählerzahl
von 976 bei der Volkspartei , 687 bei der Sozialdemokratie ,
643 bei der Deutschen Partei , 550 bei den Konservativen
und den : Bund der Landwirte und 300 beim Zentrum .
Tas Ergebnis der bevorstehenden Ersatzwahl wird zweifel¬
los ganz wesentliche Verschiebungen in den Stärkeverhält¬
nissen der einzelnen Parteien zeitigen .

Gmünd , 12. Juli. Unser „Brüßler Gesang -
verei n" hat nunmehr zum drittenmal im schweren Kunst-
gesang den ersten Preis an erster Stelle errungen . Tier
Sieg der Brüßler hat, wie ungezählte Glückwunschschreiben
und -Telegramme aus ganz Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz beweisen , überall in Sängerkreisen einen
freudigen WiederhaN erweckt. Aber auch Jung -Gmünd
rüstet sich , um einstens den Ruhm der Gmünder Gesang¬
vereine wahren und mehren zu können. So hat Ober¬
lehrer Roll Heuer zum erstemnale die Kinder der Alters¬
genossen von 1870 zum Vortrag von Liedern beim Vier¬
zigerfest vorbereitet . Die Kleinen gaben gestern Zeugnis
von ihrem Können , das bei eifriger Pflege zu den schön¬
sten Hoffnungen berechtigt. Tie gemischten Chöre der
Meinen wurden im Musikpavillon des Stadtparkes unter
Begleitung der Stadtkapelle vorgetragen und fanden gro¬
ßen Beifall .

Nah und Fern .
Des Eisenbahners To ».

Auf eine entsetzliche Weise ist der Lokomotivheizer
des am Dienstag abend um 6 . 25 Uhr in Crailsheim
eintreffenden Nürnberg -Stuttgarter Schnellzuges ums Le¬
ben gekommen. Ter Zug war am Einfahrtssignal vor
dem Crailsheimer Bahnhof gestellt worden Ter Heizer
benützte den Stillstand zur Herabschaffung von Kohlen
von dem hochgefüllten Tender . Während dieser Arbeit
bekam der Zug freie Fahrt und der Lokomotivführer setzte
ihn in Bewegung . Ter Heizer schlug mit dem Kopf
gegen die eiserne Ueberführnng der Jagst . Tie Hirn¬
schale wurde ihm zerschmettert, ^

'» daß der Tod
sofort eintrat . Ter Lokomotivführer bemerkte den Vor¬
fall erst, als der Zug auf dem Bahnhof zum Stillstand
gekommen war .

Wer andern eine Grnbe gräbt . . .
Zwei junge Leute, die gestern Mittwoch früh um 2

Uhr von Stuttgart nach Hohenheim zurückkehrten , Köpf¬
ten im Uebermut an ein Fenster in einem Hanse in
Degerloch - Ter Besitzer des Hauses vermutete Einbre¬
cher und schoß kurz entschlossen mit einer Pistole durch
das Fenster . Durch den Schuß wurde einer der jungen
Leute verletzt und müßte nach Stuttgart ins Kranken¬
haus überführt werden .

Luftschiffahrt
Am Lairz-Schütte-Ballo «

soll sich ein schwerwiegender Konstruktionsfehler gezeigt
haben , der den Aufstieg des Lenkballons als fraglich er¬
scheinen läßt . Es handelt sich hierbei um das Holzge¬
rippe . Als man dieser Tage an den mit Gas gefüllten
Ballon die Gondeln hängen wollte , verzog sich das Holz¬
gerippe , welches im natürlichen Zustande einen runden
Querschnitt zeigt, derart , daß das Holzgerippe an den
verschiedensten Stellen ans den Fugen ging und teilweise
vollständig schadhaft wurde . Es blieb nun nichts weiter
übrig , qls pon der Firma Ludwig sofort 20 Tischler
herbeirufen zu lassen, um vor der Hand weitere Gefah¬
ren für das Luftschiff abzuwenden . Es heißt , daß der
in kurzer Zeit beabsichtigte Aufstieg dieses Lenkballons
einstweilen unmöglich geworden sei .

Dresden , 12 . Juli . Das Luftschiff P 6, das mor¬
gens nach 3 Uhr in Bitterfelde aüfgestiegen war , wurde
um 5 .30 Uhr über den Lößnitzer Bergen gesichtet . Um
5 .45 Uhr erreichte es die Stadt Dresden . Es schwebte
eine Zeit lang über der Stadt , umkreiste in weitem Bo¬
gen den Turm des neuen Rathauses und schlug dann in
ruhiger , schöner Fahrt die Richtung nach dem Landungs¬
platz ein . In Anwesenheit des kgl. Hofes und unter be¬
geisterten Jubelrufen einer großen Menschenmenge er¬
folgte die Landung kurz nach 6 Uhr glatt . Um 7 Uhr
machte der Ballon einen Aufstieg zu einer Schleifenfahrt
über den Heller , an welcher Prinz und Prinzessin Johann
Georg sowie die beiden Prinzen von Caserta teilnahmen .
Die Fahrt ging Wer den Heller in der Richtung nach
Dresden , wo das Luftschiff abermals eine Schleifenfahrt
machte, und alsdann auf ' dem Landungsplatz niederging .
Am Mittwoch früh 4 Uhr hat P 6 die Rückfahrt nach
Bitterfelde angetreten .

-»
Leichlingen, 13 . Juli. Ter Ballon „Erbs -

l ö h" , der heute früh hier aüfgestiegen war , ist nach halb¬
stündiger Fahrt in der Nähe von Patschein ausbe¬
trächtlicher Höhe abgestürzt . Sämtliche Jn -
sasfen sind tot .

(Der Ballon „Erbslöh " ist ein lenkbares Motorlust¬
schiff, mir dem die Rheimsch-westMische-Motorln fi sch iff-
Gefellfchaft ab heute Passagierfahrten ü 100 Mark ans¬
führen wollte . Die Gondel faßt fechs Pers o nen . Es
scheint, daß die Katastrophe bei der ersten Paffagierfahrt
sich ereignete . Dt. Red .) »

Bonrnemo nth , 12. Juli . Der Aviatiker R 'olls
ist heute abgestürzt . Er war zu beträchtlicher Höhe auf-
gestiegen , um an der Konkurrenz teilzunehmen . Ms er
sich anschickte, niederzuschießen knickte plötzlich das
Schwanzstück des Aeroplans . Ter Apparat schwebte z-
nächst hin und her, knickte dann ein und fiel, sich immer¬
fort überschlagend, unter dem Geschrei der Menge vor der
großen Tribüne herab . Rollswurdefurchtbarver -
lctzt und war fast unmittelbar darauf tot .
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AusfLug
mit Damen

nach Kleineuzhof und Wildbad .
: : Abmarsch in Calmbach 3 Uhr . ::

H. LoLenIlurä.

mit nntsisn » Ut»e^i»r,bn - U^!>turn rrnt .
Mittagstisch zu 1. M. und 1,50 M.
Nein ? Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer - Pforzheiiu

Ev . Arbeiler-Verem
Wildbad .

Diejenigen Mitglieder , welche ihren
Bedarf an
Kristall- u. Würfelzucker

decken wollen mögen innerhalb 8 Tg .
bei Kassier Adolf Krumm bestellen .

LlKRMM
Direktion :

Jntendanzrat ketsi DiebiK.

Heute Abend :
L (- D ^ 6? k.

Lustspiel in 3 Akten von Hrm . Bahr.

Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an .
Spanischer Wein Ltr . 25 Pfg.

LtzMxkr : (1ii8trlv kirnst .

ki
'
ürmmiSK

Veikriut'.
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SHrrhWarM
Schuhmache, Hauptstraße 117 .

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,^ Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder

in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie sein -! n
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise,
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst

o

8oitl6nl >! n8on :: lintoi -räekeu
: : Loliin 'sen : : IVüseks : : ::

von bsuts ab bei
A Weinbrenner : Wachs .
Inh . : ti e I o ii a Soli u n n,

König-Karlstr . — Villa De Ponte.

für Herren , Damen und Kinder , in Wasch ,
stoffen , Velours n. Trikots in großer Auswahl

l?ll . V08V2 , Wildbad , Hauptstr.

eiße , farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . L 7S an,
weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . R2 .S0 an .
Gustav Kienzl 'e,

Herzog! . Hoflieferant .

!E

bewirkt äiss Wunclee okns Î llbs uncl Arbeit , okus Î sibsn unct Sllrstsn , obns
rwsimsbgss Xoaksn unä okns 2usstr von 8sUs , Lobs ober snäsesn Wssobmltisln.Ls gsnllgt sinmsvgss stws bslbstünäigss Xoobsn uncl

llik Meks vöcksst rlsn Ws8vlili888kl
bllllsnwslss wie sut äsm küssen gsblslokt . 8s >bsi äis ksetnsoklgstsn LIsoksn, wier . 8 . von Obst, Dlnts , Xskso, 3suos, 8otwsin , Lstt oäse 3obwslss sto . vsesobwlnäsn
spurlos , obns ässs äss Oswsbs im gselngstsn sngsgeittsn wleä , cts psesll sbsoiutiesl ist von sobsetsn oäse gittigsn 8tottsn , wls Obloe , Obiorvsrbinctungsn sto.Ois Wssoks wleä vlslmsbe cturob Lorttsii äss sonst so sobäälioksn l^slbsns unctLiiestsns susssrorctsntiiob gssokont , äskse löngses blsltbsekslt unct IsngssmseseVsrscbtsiss nsmsntiiob rsrtsr 3tokts, wls 8pitrsn, Oaeäinsn, 8stist sto.

. ^uok we Wollwssobs signst siob psrsii bsevoeeggsnäl - V —
k^üi- ciis völlige UnsoliZölioliksil unö Qsfslu-Iosigksil lslbtsn

wir wsilgslisnösls Qsrsntis !
^ illionsn t-tsusirsusn sllse t-snäse vsewsnäsn k̂ sesll stsnälg unct prslssn sslnovorrügilokon Ligspsobsttsn ; brsuobsn 31s ss suok, 81s sespsesn siob vlsl tlorgsrunct wssoksn billigst unct bssssr wio blslisr.

Alleinige ^sbriksntsn : I"lS1lI( 6 ! Ov ., OllSSSlciOs's.
Ssi ggnr bssonäses sobmutrigsr Wssoks Icsnn äis glsnränäs Wirkung von psrsltaurob vorbsr gss Linwsiobsn In « snksl 's S,slok -3oäg noot, unlsrstMr « «srcton .Luob rum kisinigsn von Xtioksngssobirrsn . rum ttsusputr sto . « Ii-ct ctlssss ss» ltbs,-. 23 Usb ^sn wsitbsksnnts WssobmittsI von ctsn ttsustrausn mit Vorllobs vorwoncist .
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Iniiksttzinig .
Für die uns bei dem Begräbnisse unseres

Vaters und Schwiegervaters von Freunden
und Bekannten erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit den

herzlichsten Dank.
Wildbad , den 14 Juli 1910 .

MIKelm unä LLtliArmL MaZeiireuter .

Militär - Verein Wildbad
Königin Charlotte .

Unser Kamerad

Bäckermeister
ist überraschend schnell aus dem Leben geschieden.

Die Beerdigung findet morgen
Freitag , den IS . Juli , nachm 2 Uhr, statt.

Der Verein tritt hierzu vräzis °/42 Uhr vor dem Rat¬
hause an u werden die Kameraden zur zahlreichen Betei¬
ligung eingeladen.

Der Vorstand .

L « Ks :
Wir machen Interessenten darauf aufmersam, daß unser

im Monat Mai jeweils Montagsund von Juni ab Montagsund
Donnerstags nach Wildbad kommen wird . Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per Postkarte .

DamPfwafchanstalt Birkenfeld .
XorlLsrt -^ roArArnm

äss
Löui§1 . Lur - OrcLsZtsrL WilädLä-
kisituvg : -4 . krem , Lvnigl . Llusüräirsktor.

voiiuvrstrlA äen 14. .luli
vnkliiliittuKS 4—s Ilbr

1 . Usil unä 8ieA, Narsoti I?ri6<ll
2 . Oavsrtnrs „Us prsirüsr jour äs boviisur" ^ .absr
3 . ^ .» k äsr Lotsobalt, Wnlrsr Vörss Llisba
4 . b'aut aus „2ar unä ^ imwermann" bortrivA
ö Uüvksvtan',, . Dilsndsrg
6 . kiook -Lolka btraus«

adsnäs 8 '/s —AK lllin
Ar-r/Mrre -Ls -? Ze- 'ik

im Kur- 8s » I .
äeii 15. 4»1i,

morA608 8 —L lUil '
1 . Okoral : I^un lob mein 8ssl äon blsrio.
2 . Ouvorturs „^ sbooaänvicgr " Vsräi
3 . Dransaoliousn, Wal -csr Atiauss
4 . a Uoman >!s aus „äossk u . ssiuo brüäsr " î lsbal

b . Ilsr Istirts Oruss , k,isä bsvi
5 . b'rsgmsiits aus „Uobsrt äsr Deuts ! " kle ^ si-bser
6 . Dis 8iesns , Ua/. uika 8trauss

Wildbad , 14. Juli . Für das heute Abend statt¬
findende Sinfonie -Konzert ist der badische Hofopernsänger
Herr Eduard Schüller als Solist gewonnen. Man lasse
sich den Genuß , den das vornehme Programm des Abends
verspricht , nicht entgehen .

Lkllmmlll
sowie ein
Müchenrnüöchen

können sofort eintreten.
Wilhelm Schmid,

Schwarzwald - Hotel.

Für lagsüber wird eine

gegen gute Bezahlung zur Kinder-
Aussicht gesucht.

Von wem , sagt dis Expr'd . s99
Ein jüngeres

ÄZMivn
wird für sofort zur Kinder-Aussicht
gesucht. Wo , sagt die Exped. slOO

I)a8 868 t « kür äitz
^ UF6I1

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbronn .Lieferant sürstl.
Häuser , Ehiendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : a

Mk. — .45 , - . 65 , u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad
FF « »» « ^

Drogerie .

Eine große Sendung

8por1wllK6v ,
iiläervLKeil u . leitervrKkil
ist eingetroffen und empfiehlt solche zu den billigsten Preisen

Schuh- und
Lederfett

sowie

Wagenschmiere
empfiehlt

Kcrrk Wcrlh , Gerber .

Große Auswahl in

Wl
'
usen

von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen .
k68o!iM8t6r kreunü.

Druck und Verlag der Berntz. tzofmannsHen BuKdruckerei tu Mldbad, VerantwortliL: i. L, .r Uaul »Wer dajelbsi.
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